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78. DV in Luzern 3

Die diesjährige Delegiertenversammlung des Schweizerischen Fourierverbandes stand ganz im Zeichen des Vorortwechsels. Nach

vierjähriger erfolgreicher Tätigkeit verabschiedeten sich die Zentralschweizer (v.l.n.r.): Urs Bühlmann, Walter Stucki, Christian Brack,
Rolf Henseler, Jürg Morger, Jean-Paul Gudit, Guido Müller, Werner Räz, Guido Schaller, Philip Styger, Toni Schüpfer, Peter Sala-

thé, Hugo Meier und Paolo Gauchat. Auf dem Bild fehlt der knipsende Pressechef...

Luzern mit einem zusätzlich grünen Anstrich...
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Gdsz/z/zZd/z w/77Ao//z//;d/; s/7;r7; /;;7;^t»«d/; r/r/s Mz/z'/är d/7; zz/zgdZzd/d/zdr GrzsZ Z>/d/Z>7.
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Erstes Treffen der alten und neuen Funktionäre

Ein einmaliges Erlebnis: Das Militärmuseum von Fourier Sepp Wüest (unser Bild). «Der

Fourier» wird den Leserinnen und Lesern im September die Möglichkeit bieten, dies und
andere Sehenswürdigkeiten von Luzern besuchen zu können.

Am Vorabend der Delegier-
tenversammlung trafen sich
die alten und künftigen Funk-
tionäre des Schweizerischen
Fourierverbandes (SFV) zum
ersten Mal zu einem unge-
zwungenen Gedankenaus-
tausch.

-r. Treffpunkt: Weinhandlung
Brun in Luzern. Gastgeber: ZV-
Präsident Urs Bühlmann mit
Gattin. Nach der Besichtigung
der Weinkellerei Brun peilten die
Anwesenden die Koordinate
665750/211750 an; genauer die
Cysatstrasse 21 in Luzern, wo
Four Wüest sein eigenes Militär-
museum eingerichtet hat. Über
50 Schaufenster-Figuren, 500
Schweizer Militär-Uniformen
und 5000 Patten und Abzeichen
zieren dieses einmalige Prunk-
stück unseres Gradkameraden.
«Der Fourier» benützte die Gele-
genheit, drei bis vier Samstage
im September zu reservieren, um
Leserinnen und Lesern die Mög-
lichkeit zu bieten, dieses einma-
lige Militärmuseum zu besichti-
gen. Auf alle Fälle ist Four Sepp
Wüest begeistert von dieser Idee.
Mehr darüber in einer der näch-
sten Ausgabe von «Der Fouri-
er».

Weiter ging's dann ins «Des

Alpes». Mit der feinen Luzemer
Spezialität («Fritschipastete»)
gestärkt, liess sich der gegensei-
tige Kontakt schnell enger knüp-
fen, die letzten organisatorischen
Hinweise für den morgigen
Samstag (Delegiertenversamm-
lung) verfeinern und Zuversicht-
lieh dem guten Gelingen der
nächsten vier Jahre der Sektion
Bern des SFV als Vorort entge-

genblicken. Obwohl den Leuten
rund um Four Adrian Santschi

nun eine gewaltige Ballung an
Arbeit bevorsteht, merkte man
es hingegen der Stimmung der
Zentralschweizer an, dass sie
wohl mit Genugtuung auf ihre

Tätigkeit zurückblicken und
zugleich froh sind, wenn es kiinf-
tig etwas ruhiger um sie wird.

Und bereits war Four Jean-Paul
Gudit zur Stelle, dachte laut nach
über die Nomination der Sekti-
on Romandie, die dann ab dem
Jahr 2000 Vorortsektion des SFV
wird. Bis dann werde wohl sein

Jahrgang in der Armee radikal
von der Bildfläche verschwun-
den sein - oder lieber Jean-Paul,
vielleicht auch nicht!

Der Fourier 5/96
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Ins â :
'

- gestochen

Nicht zu glauben! Kaum war der ehemalige Chefredaktor von «Der Fourier», Major Hans-

peter Steger (oben rechts) zur Stelle, drehten augenfällig auch die Damen ihre Köpfe,
die gerade vom «Partnerprogramm» kamen (unten).

Für das Partnerprogramm zeichnete die
Frau des OK-Präsidenten Four Christoph
Amstad (oben rechts) verantwortlich.

Dem abwechslungsreichen Partnerprogramm wohnten 28 Damen
bei. Nebst dem obligaten «Morgengipfeli und -kaffee» wurde
für sie der exklusive Stiftschatz St. Leodegard (Hofkirche) geöff-
net. Auf dem Mittagsschiff erlebten sie eine wunderbare Fahrt
nach Vitznau und zurück. Herrlichstes Früh lingswetter begleite-
te sie beim anschliessenden Stadtrundgang. Die eine oder ande-
re Frau konnte sich kaum überwinden, ein Geschenklein für sich
oder für Angehörige mit nach Hause zu schleppen, wenn auch
die Zeit dafür kurz bemessen war.

Der Vizepräsident der ZTK, Four Guido
Schaller. kam wegen Beinbruchs beim Ski-

fahren mit zwei Stöcken «hergehumpelt».

Der Fourier 5/96
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«Wir können einen Verband abtreten, der à jour ist»

Beinahe sensationell verlief die
Präsidenten- und Technisch-
Leiter-Konferenz im Hotel
Continental-Park. Denn es war
nur eine einzige Kritik zu ver-
zeichnen, und die stammte vom
Präsidenten der Sektion Aar-
gau an die Adresse von «Der
Fourier».

-r. Speditiv wickelte Zentralprä-
sident Urs Bühlmann die Kon-
ferenz der Präsidenten und der
Technisch-Leiter ab. Dabei
kamen nochmals die Geschäfte
der nachmittäglichen Delegier-
tenversammlung zur Sprache.
«Wir können einen Verband
abtreten, der à jour ist», meinte
schliesslich der Zentralpräsident
und gab zugleich bekannt, dass

am 4. Mai die Aktenübergabe an
der Kantonsgrenze zu Bern,
nämlich in Zell, stattfinden wer-
de.

Gleichzeitig machten die Präsi-
denten des Zentralvorstandes
und der Zentral-Technischen
Kommission, Urs Biihlmann und
Guido Müller, noch einen kur-
zen Rückblick über die Tätig-
keiten der letzten vier Jahre. In
Stichworten: Leitbild, «Four-
soft», Ausbildung mit Schwer-
gewichtsthemen, «Unterstüt-
zung» Sektion Solothurn, zahl-
reiche Vernehmlassungen bear-
beitet und schliesslich den ein-
vernehmlichen Kontakt zwi-
sehen den Sektionen und dem
Zentralvorstand pflegend. Über-
dies kamen die Verantwortlichen
in den Sektionen in den Genuss,
während den vergangenen vier
Jahren die Schönheit der Zen-
tralschweiz kennen zu lernen.
Höhepunkt sei dabei die Tagung

auf dem Bürgerstock gewesen,
meinte Urs Bühlmann.

Die wenigen Pendenzen

Dem neuen Zentralvorstand und
der Zentral-Technischen Kom-
mission übergeben die Zentral-
schweizer sehr wenige Penden-

zen. Dazu nochmals Urs Bühl-
mann: Die Zusammenlegung von
Fachorganen, Überarbeitung der
Statuten, Werbebroschüre, Wer-
bewand Fourierschule, Aktuali-
sierung der Handbücher sowie
Erstellung von Erfahrungspunk-
ten auf dem Computer. Das Pro-

jektteam «Foursoft» werde sich
demnächst mit der Schaffung
einer einheitlichen Adressver-
waltung auseinandersetzen müs-
sen. Von Four Beat Sommer
(Beider Basel) war zu verneh-

men, dass wohl der Prototyp der
neuen Foursoft «Mil-Office»
(«Foursoft», Kadi-Pack und Ein-
heitsfeldweibel) stehe, jedoch
noch verschiedene Anpassungen
und Abklärungen seien nötig.

«Wettkampftag ist ein Bedürf-
nis»

Zu diesem Schluss kam Adj Uof
Guido Müller. Jedoch sei es not-
wendig, dass die Teilnehmer zu
diesem Anlass im Jahr 1999
bereits heute rekrutiert würden.
Ebenso müsse ein Augenmerk
darauf gerichtet werden, dass die

Integration der neuen Mitglieder
in die ausserdienstliche Tätig-
keit noch intensiver angegangen
werde.

Der erste Technische Experte,
Major Toni Schüpfer, äusserte
sich kurz zu den Tätigkeitspro-
grammen innerhalb der Sektio-
nen. Diese müssten schwerge-

wichtig fachtechnischer Natur
sein.

Mit dem «Der Fourier» nicht
zufrieden

Vorweg: Neun der zehn Sektio-
nen zeigten sich zufrieden mit
den Arbeiten des bisherigen Ver-
bandsgremiums. Einzig Four
Albert Wettstein, Präsident der
Sektion Aargau, zeigte sich
ungehalten über die Zeitschrift
«Der Fourier». Es gehe nicht an,
dass sein Neujahrswort zu einem
Drittel gekürzt werde. Ähnliches
geschehe auch bei den Beiträgen
seiner Sektion im Sektionsnach-
richtenteil. Nicht akzeptieren
könne er überdies die Termin-
Überschneidungen mit «Tropus
III».

Ostschweiz um fünf Jahre
«verjüngt»
Für eine ^«/Zoeferung t/ieser
Kon/erenz sorgte Fozzr //ans-
Feter JFit/nzer, Früszc/ent t/er
Sebfion Ostsc/nve/z. Dass r/ort,
wo gearbeitet wert/e az/cb Fe/z-
/er passierte«, sei gerat/e t/etz

Ostscbweizern bewz/ssf gewor-
t/en. So /zabe sic/z /eit/er erst /tzzrz

vor t/er SO. Jzzbi/äz/OTSversa/zzzw-

/zzng in Tppenze// /zerazzsgeste//t,
t/ass nzan sic/z zzzzz /ün/ Jabre
«verzab/i» babe zztzt/ eigenf/ieb
erst t/as 75-Jtzbre-Jzzbi/äzzzrz babe
begebe/z bönnen. Der Feb/er
gesebab /zaeb t/er 70-Jabre-Fei-
er. Tnstatt rrzz't 7/ >veiterzzz/ab-

z'ezz, er/b/gte t/ie nächste Fin/a-
t/zzng zzzr Z/azz/ztversa/n/n/zzng zzzit

76 (Tipp/eb/er/. Die Kersanz-
nze/ten bätte/z t/iesen «Tt/srtzi-
seber» nzit grossen/ Ferstänänis
zzzr Kenntnis geno/n/nen; ttFine
Ke/yüngizng zznz /ün/ Jabre bat
zz/zs gzzt getan», nzeinte er t/azzz.
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Bilderbuchwetter und gelöste Stimmung

OK-Präsident Four Christoph Amstad (oben Bildmitte) hatte stets alles im Griff. Bei

diesem Bilderbuchwetter wurde sogar das Warten auf das Mittagsschiff zum Vergnü-

gen (unten).

Mit grossem Interesse verfolgten auch Br

)ean-|acques Chevalley, Chef Abt Ver-

sorgungstruppen (oben), und Oberst i Gst

Pierre-André Champendal, Kdt Fourier-
schulen (unten), die Geschehnisse rund um
die 78. DV des SFV.

Bild links: «Als Quartiermeister bin ich mir
nicht gewohnt, hinten einzusteigen».

Der Fourier 5/96
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Die neue Führungsmannschaft des SB/ (v.l.n.r.),: Four Roland Thommen, Zentralkassier; Four Heinz .Graf, Vizepräsident; Four Adri-
an Santschi, Zentralpresident; Four jean-Paul Gudi.t, Delegierter Suisse Romande; Four Martin Anderegg, Präsident Zentralteçhni-
sehe Kommission; Four Christian Henny, Zentralfähnrich; Oberst Hans Funkhäuser, I. Technischer Experte; Four Adriano PeJIi, Dele-

gierter Svizzera Italiana; Four Bernhard Rufener, Vizepräsident ZTK; Oblt Martin Brönnimann, 2. Technischer Experte; Four Markus

Truog. Zentralsekretär und Protokollführer; Four Jürg Morger. Präsident Zeitungs-Kommission «Der Fourier», und Hptm Anton Aebi,
Pressechef.

Der grosse Tag der Sektion Bern

Die 78. Delegiertenversammlung gipfelte von einem Höhepunkt zum andern. So stand der Sams-

tag nachmittag ganz im Zeichen der Hauptversammlung und gleichzeitig der Verabschiedung
der Funktionäre der Zentralschweiz. Ehrenvoll und würdig wurden alle Kandidaten der Sekti-
on Bern einstimmig und mit grossem Applaus für die nächsten vier Jahre bestätigt, den Ver-
band zu führen. Vor der Jesuitenkirche fand dann die feierliche Übergabe der Zentralfahne
statt. Imposant war schliesslich ebenso der Marsch der Teilnehmer zum Kunst- und Kongress-
haus.

-r. Punkt 14.15 Uhr eröffnete
Four Urs Bühlmann im Gross-
ratsaal seine letzte Delegierten-
Versammlung. 164 Stimmbe-
rechtigte und 15 Gäste verfolg-
ten gespannt die anfallenden
Geschäfte.

9242 Mitglieder

Zentralpräsident Biihlmann leg-
te dazu ein inhaltsreicher Jah-
resbericht vor. Daraus kann u.a.
entnommen werden, dass Ende
1995 der Schweizerische Fou-

rierverband (SFV) immer noch
9242 Mitglieder zählte; davon
sind 3322 oder 35,94 Prozent 42
Jahre und älter. «Wir können nun
hoffen, dass sich der Mitglie-
derbestand im laufenden Jahr sta-

bilisiert», meinte er dazu.

Der Fourier 5/96



10 78. DV in Luzern

bedacht.

Souverän führten der Zentralvorstand und die Zentraltechnische Kommission durch

die 78. DV im Grossratsaal in Luzern.

Ebenso wurden die Verdienste von Oberst

Stephan Jeitziner, Chef Abt Versorgungs- Einen Blick in die Mitte der Versammlungsteilnehmer,
güter, gewürdigt.

Der Fourier 5/9«



78. DV in Luzern 11

Bei der Totenehrung gedachten
die Anwesenden Four Hans Fell-
mann, Luzern, der ganz uner-
wartet am 10. Juni 1995 ver-
schied. 1948 wurde er zum Prä-
sidenten der Sektion Zentral-
Schweiz gewählt. Nach fünf Jah-

ren gab er das Präsidium in jün-

Gäste und
Ehrenmitglieder

Regierungsrat Dr. Ulrich Fässler.
Militärdirektor Kanton Luzern

Div Rudolf Witzig. Kdt Ter Div 2

Br Jean-Jacques Chevalley, Stv Direk-

tor/lnspektor BALOG
Br Andrea Rauch, Kdt Fst Br 23
Br ad Even Gollut. ehemaliger Waffen-
chef Vsg Trp
Oberst i Gst Pierre-André Champen-
dal, Kdt Fourierschulen
Oberst Stephan Jeitziner, Chef Abt
Versorgungsgüter BABEH
Oberst Hans Biunner, Chef Koni D FAK
2

Oberst Christian Clement, Chef Kom D

Geb AK 3

Hptm Erwin Brüllhardt, Präsident
Schweiz. Feldpostverein
Fw Josef Bierl, SFwV Sektion Wald-
Stätte
Wm Franz Lehmann. Alt-Zentralpräsi-
dent VSMK
San Sdt Franz Sinner. Präsident
Militärsanitätsverein EB

Four Ruedi Schneider. Präsident Stif-

tungsrat «Der Fourier»

Four Peter Salathé, ehem. Präsident

Zeitungskommission «Der Fourier»

Kameraden/-innen aus der Zentral-
Schweiz - aktiv im ZV 1964 bis 1968

Ehrenmitglieder
Oberst Fabio Pfaffhauser

Oberst Hansrudolf Zahnd
Oberstlt Erwin Wernli
Major Hanspeter Steger
Four Gaston Durussel
Four Ambros Bär

Four Rudolf Bossert
Four Ernst Gabathuler
Four Hugues Genequand
Four Max Gloor
Four jürg A. Hiss
Four Anton Kym
Four Max Loosli
Four Benjamin Rochat
Four Josef Schaad

Four Edgar Sulzberger

gere Hände. Dazu Urs Bühlmann
weiter: «Er ruhte sich jedoch
nicht aus, sondern verfolgte das

Geschehen im Schweizerischen
Fourierverband sehr aufmerk-
sam. Als die Sektion Zentral-
Schweiz turnusgemäss den Vor-
ort des SFV stellen musste, stell-
te sich Hans Fellmann als Zen-
tralpräsident zur Verfügung.
1964, an der Delegiertenver-
Sammlung in Klosters, übernahm
er mit seinen Kollegen aus der
Zentralschweiz die Führung
unseres Verbandes. Während den
vier Jahren prägten er und seine
Leute das Geschehen im Fou-
rierverband. Nach der vierjähri-
gen Amtszeit ehrte ihn die Dele-
giertenversammlung mit der
Ehrenmitgliedschaft des SFV.»

Politische Unterstützung fehlt
noch

Auch der Jahresbericht des Prä-
sidenten der Zentraltechnischen
Kommission, Adj Uof Guido
Müller, fand grossen Anklang.
Dabei streifte er einige Schwer-
gewichtsthemen und besonders
erwähnte er die erfreulich gute
Zusammenarbeit mit der Fou-
rierschule. In den letzten vier
Jahren sei ebenso die Zusam-
menarbeit zwischen den Sektio-
nen und der ZTK optimal ver-
laufen. Was noch fehle, sei die

politische Unterstützung für die
ausserdienstliche Tätigkeit.

Nichts auszusetzen gab es eben-
falls beim Jahresbericht der Zei-
tungskommission «Der Fourier».
Four Jürg Morger, Präsident,
unterstrich dabei die zunehmen-
de Bedeutung der Verbands-
nachrichten. So würden gerade
diesem Teil des Fachorgans
künftig vermehrt Beachtung
geschenkt.

«Dividenden» ausgeschüttet

Zentralkassier Oblt Philip Sty-
ger konnte einen sehr positiven
Rechnungsabschluss präsentie-
ren, der mit einem Überschuss

von 13 300 Franken aufwartete.
Profitieren davon werden die
Sektionen, indem 1996 der Bei-
trag je Mitglied von zwei auf
einen Franken reduziert wird.

Die «Foursoft» - Rechnung
schliesst mit einem Jahresergeb-
nis von rund 13 800 Franken ab.

Die Jahresrechnung «Der Fouri-
er» weist einen Ertragsüber-
schuss von 2180 Franken aus.
Kurzum: Die Anwesenden quit-
tierten die guten Rechnungsab-
Schlüsse und die Budgets 1996
mit einem kräftigen Applaus.

Das umfangreiche Wahlge-
schüft

Etwas mehr Zeit als üblich nahm
das Wahlgeschäft in Anspruch.
Einstimmig wurden der Zentral-
Präsident Four Adrian Santschi
und die übrigen Zentralvor-
Standsmitglieder 1996 bis 2000
gewählt; ebenso der Präsident
der Zentraltechnischen Kommis-
sion (ZTK), Four Martin Ande-
regg, und die übrigen ZTK-Mit-
glieder (siehe Verzeichnis SFV
und Sektionen auf Seite 46). Kei-
ne hohen Wellen warf ebenfalls
die Bestätigung von Four Jürg
Morger Präsident Zeitungskom-
mission), seinem Vizepräsiden-
ten Four Ueli Mannhart und sei-

nem Sekretär Four Ernst Gaba-
thuler.

Die Delegiertenversammlung
1997 findet voraussichtlich am
12. April im Technorama in
Winterthur statt. Als Revisions-
Sektionen amtet dabei die Sek-
tion Zentralschweiz.

Der Fourier 5/96



12 78. DV in Luzern

Zum Stichwort.

Ehrenmitglied
-r. Für seine grossen Verdienste
als ehemaliger Redaktor der Sek-
tionsnachrichten und zuletzt als
Präsident der Zeitungskommis-
sion von «Der Fourier» erhielt
Peter Salathé, Schaffhausen, die
verdiente Ehrenmitgliedschaft
des Gesamtverbandes. Sichtlich
gerührt nahm er diese Ernennung
an. Und als er noch zweifelte,
ob ihm diese Ehre wirklich zuste-
he, entgegnete ihm der Luzerner
Militärdirektor Dr. Ueli Fässler

spontan: «Nur nicht so beschei-
den. Gute Taten müssen nun ein-
mal honoriert werden.»
Auch «Der Fourier» gratuliert
dem ehemaligen «Chef» dazu
recht herzlich.

Delegiertenschiessen

Stolz präsen-
tiert Four
Jean-Paul
Gudit (Bild
rechts) die
wirklich
schöne Aus-
Zeichnung
mit dem
Löwen, der
den Helden-
mut der
Schweizer-
garde dar-
stellt.

gute Geister

Beim Apéro half nicht nur Ursula Bühlmann-Brun (Bildmitte) tat-
kräftig mit, sondern sogar der Schwiegervater des Zentralpräsi-
denten (rechts) hatte alle Hände voll zu tun.
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100 Schützen traten zum Delegiertenschiessen an

Für einen reibungslosen Ablauf des Delegiertenschiessens in Emmen sorgte die Mannschaft um
Adj Uof Daniel Pfund. Sie hatten stets alles im Griff. Immerhin 100 Teilnehmer und eine Teil-
nehmerin absolvierten dieses Pistolenprogramm. «Ich danke für die absolute Disziplin, die dabei
geherrscht hat», meinte ein offensichtlich erfreuter Daniel Pfund während des Absendens.

Sektionsrangliste

Pflicht- Resultat
résultat

Aargau 8 134,375
2. Beider Basel 8 133,750
3. Zentralschweiz 10 131.900
4. Ostschweiz 12 118,416
5. Romande 14 118,000
6. Bern 18 85.833
7. Graubünden 4 68,250
8. Zürich 18 44,388
9. Solothurn 4 41,750
(Nicht teilgenommen hat die Sektion Tes-

sin)

Sektions-Raniisten

Aargau (17 rangierte)
1. Four Wyder Andreas
2. Maj Prisi Jürg
3. Four Spycher Rudolf
4. Four Wildi Rolf
5. Four Mayerhofer René

6. Four Wettstein Albert
7. Wemli Erwin
8. Four Häuselmann Ernst
9. Oberst Brunner Arnold

Beider Basel (14 rangiert)
1. Four Gygax Paul

2. Four Niederer Emst
3. Four Bär Stephan
4. Four Hofer Doris
5. Hptm Achermann Roland
6. Four Gloor Max
7. Four Sommer Beat

Bern (16 rangiert)
1. Four Aeschlimann Urs
2. Four Gugger Willy
3. Four Studer Rolf
4. Four Eglin Erich

5. Hptm Aebi Anton
6. Four Rufener Bernhard
7. Four Crameri Mario
8. Four Anderegg Martin
9. Oberst Fankhauser Hans

Graubünden (3 rangiert)
1. Oberst Clement Christian
2. Four Bosshard Karl

Einzelrangliste
100 rangiert
1. Four Zihlmann Heinz 1956 ZS 146 Gabe

2. Progin Gabriel 1954 RO 145 Gabe

3. Four Wehrli Albert 1944 OS 145 Gabe

4. Four Salathé Peter 1956 ZS 143 Kranz

5. Bieri Josef 1952 ZS 140 Kranz

6. Four Aeschlimann Urs 1954 BE 140 Kranz
7. Four Gygax Paul 1936 BB 140 Kranz

8. Four Niederer Ernst 1946 BB 139 Kranz

9. Hptm Isler Robert 1948 RO 139 Kranz

10. Four Bär Stephan 1961 BB 138 Kranz

II. Four Wyder Andreas I960 AG 138 Kranz

12. Four Hermann Rupert 1947 OS 138 Kranz
13. Four Hofer Doris 1932 BB 137 Gabe

14. >Q- c: Pfund Daniel 1960 ZS 137 Kranz
15. Maj Prisi Jürg 1949 AG 136 Kranz
16. Four Rohrer Christian 1969 OS 136 Kranz
17. Nussbaumer Peter 1964 ZS 136 Kranz
18. Four Meyer Oliver I960 RO 136 Kranz

19. Four Spycher Rudolf 1936 AG 136 Kranz

20. Four Widmer Hans-Peter 1959 OS 136 Kranz

21. Four Wildi Rolf 1950 AG 136 Kranz

22. Hptm Achermann Roland 1943 BB 134
23. Four Mayerhofer René 1961 AG 133 Kranz

24. Four Kopetschny Walter 1949 OS 133
25. Four Gugger Willy 1926 BE 133 Kranz

26. Four Wettstein Albert 1958 AG 133 Kranz

27. Four Studer Rolf 1961 BE 132 Kranz

28. Wemli Erwin 1950 AG 132

Ostschweiz (12 rangiert)
1. Four Wehrli Albert
2. Four Hermann Rupert
3. Four Rohrer Christian
4. Four Widmer Hans-Peter
5. Four Kopetschny Walter
6. Four Mazenauer Markus

Romande (13 rangiert)
1. Progin Gabriel
2. Hptm Isler Robert
3. Four Meyer Olivier
4. Durussel Gaston
5. Four Brack Christian
6. Gacund Fredy
7. Four Keller Max

Solothurn (3 rangiert)
1. Four Bögli Christoph
2. Four Keller Jürg
3. Lt Wydler Christoph

Zürich (8 rangiert)
1. Four Studer Patrie

2. Four Gloor Hans
3. Four Völin Marcel
4. Four Bosch Hans-Jörg

Zentralschweiz (14 rangiert)
1. Four Zihlmann Heinz
2. Four Salathé Peter
3. Bieri Josef
4. Adj Uof Pfund Daniel
5. Nussbaumer Peter
6. Maj Stucki Walter
7. Four Amstad Christoph

Für den «Der Fourier» durfte
für Sie über diese DV berich-
ten und fotografieren:
Meinrad A. Schuler
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Der imposante Fahnenakt vor der Jesuitenkirche

«So etwas Schönes. Da ist noch Fleisch am Knochen», meinte spontan Zaungast und Mitglied
des Grossen Stadtrates, Bruno Glur. Die ebenfalls «zufällig» anwesende liberale Parteipräsi-
dentin der Stadt, Salvisberg, doppelte nach: «Ein ergreifendes Bild in der heutigen Zeit». End
so kamen noch viele Einheimische und Touristen in den Genuss eines imposanten Fahnenaktes.

Kurz vor 17 Uhr fand auf dem

Vorplatz der Jesuitenkirche die
Übergabe der Zentralfahne an die
neue Vorortssektion Bern statt.
Umrahmt wurde diese Feier von
der Harmoniemusik Luzern
sowie den Grenadieren der
Safran-Zunft; angeführt höchst-
persönlich vom Zunftmeister der
Zunft zur Safran, Jost E. Villi-
ger (im Militär Oberst und
Kriegskommissär).

Der ergreifende Moment war
bestimmt der eigentliche Fah-
nenakt. Nach dem Fahnenmarsch
übergab Zentralpräsident Four
Urs Bühlmann die Zentralfahne
an seinen Nachfolger, Four Adri-
an Santschi. Freudenschüsse der
Grenadiere belebten die ganze
Zeremonie.

Und nun ging alles wieder
Schlag auf Schlag. Gäste und

Delegierte trafen sich im Licht-

hof Grossratssaal zum Apéro.
Und zwanzig Minuten später for-
mierten sich alle nochmals auf
dem Vorplatz der Jesuitenkirche,
um der Bahnhofstrasse entlang
bis zur Hauptpost mit den zahl-
reichen Fahnen an Kapellbrücke,
Wasserturm und vielen Schau-

lustigen vorbeizumarschieren. Es

mögen darunter auch Dutzende

von Japanern gewesen sein, die
diesen Festakt fleissig fotogra-
Merten. Was jedoch am meisten
imponierte: Zahlreiche Zaungä-
ste applaudierten spontan den
vorüberziehenden «Hellgrünen»
zu. Damit hat sich die Vororts-
Sektion Zentralschweiz würdig
abgemeldet.

Ansprechendes Unterhaltungs-
Programm

Im Kunst- und Kongresshaus
gings weiter bei einem feinen
Nachtessen und einem kurzen,

aber ansprechenden Unterhai-
tungsprogramm. OK-Präsident
Christoph Amstad und seine
Leute Hessen sich etwas einfal-
len. So spielte dazu nochmals
die Harmoniemusik Luzern auf.
Darnach erlebten die über 200
Anwesenden einen gutgelaunten
Magier Joe Fering. Dieser liess
nicht nur Zauberkünste bestau-

nen, sondern verwandelte die
Partnerin des Züricher Sektions-
Präsidenten in das Dornröschen,
das nur den Nacken auf einer
Stuhllehne abstützte und ihren
Dauerschlaf quer in der Luft aus-
übte.

Zu begeistern vermochte eben-
falls der Auftritt der bestbe-
kannten Guggenmusik Rot-
seemöven aus Littau. Sie rissen
mit ihren schränzigen Klängen
alle Anwesenden regelrecht aus
den Stühlen. Ein wunderbarer
Tag ging nun zu Ende...
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Der Alltag hat uns alle schon längst eingeholt. Zurück
bleiben beste Erinnerungen an die 78. Delegierten-
Versammlung in Luzern. So auch das Schlussbou-

quet mit den «Rotseemöven» Littau (in der Mitte
des Bildes erkennt man den Präsidenten, der zugleich
Fourier in der Armee ist). Dazu lässt OK-Präsident
Christoph Amstad für sein Organisationskomitee
ausrichten: «Ich danke allen für die angenehme
Zusammenarbeit. Wir konnten viele Komplimente
entgegennehmen, weil alles so gut geklappt hat!»
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